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ßlasse.

n.^.

II. L.

Iteligion.

III.

2 L». w, Pfr. Nr. Ehler«.
Kirchengeschichteu, Gregor

VII, bis zum Ende des 3«
jährigen Krieges.

2 St. ». Pfr. Nr. Ehlers,
T, Euangel, nach Marcus,
W, Brief Pauli an die

Römer, — Kirchenlieder er¬
klärt u, auswendig gelernt.

2 St, w, Pfr. Nr. Ehlers.
Gcfch, des Voltes Israel.

Die t»ift, Niicher des A, T,
auszugüweisc gelcfeu. Er»

von Kirchenliedern, die dann

2 2t, w. Nehorn.
Die Propheten des A. T,

historischen u. prophetischen
Niicher. Die Psalmen 'mit
Auswahl», Die Aposlelge-
schichteu.dieReisenPauli,—
Wiederholungen u, neue Er¬
lernung uon 3 biedern und
mehrern Psalmen. Die Lehre

geleitet dnrch die Lehre vom

/7.1.

ii.

Ilechnen.

Le<
das N
Schau rengeschäft,)
was l
Uuwe

selbe,
Werke

matio
weise

I St, w, Paul,
Doppelte Buchhaltung, <Woa°

Le S», w, Paul.
D°rol^^"""'ü°« Aufgaben aus der
^^.,z, Mischlings- u. Gesellschaft«««),
-.u l,»"""!!! Berechnung der Wechsel,
l5<!M°^"i5>MU" und Aclien uach
Decla °w^'«'^<M Coursblättern; Ar-

iitrage der Wechsel und Staats-
papieren Waarenrechnung, —
Kopfrechnen, <Paul II.)

Le
Noß,
Heim

2 St. w. P»ul.
Terminr.-chnuug; Münzrech¬

nung ; Berechnuug der Wechsel,
Gtaatspapieec u. Actien u, s, w.
nach dem Fianksurter Cours-
zettel <P»ul ll.> Kopfrechnen.

2 St. w. Paul.
.. Gcfellfchaftsrechn,; Mifchungs-
,rechnung; Prozentrechnung im
Mllgem. u, i„ ihrer Anwcudnug
,auf Spesen, Gewinn n, Verlust,
,Naia»l u, f. w„ Zins u. Discont.
— Kopfrechnen. >Paul I,)

Schill
aus >"
>lliede-ll>,»°>n«
Metrj.......'

u,stl>V u, u«nmL ,mm,c!°l>,G

12.

Oe«melrie.
13.

Algebra.

2 Lt. w. Jäger,
H,Sphärische Tri¬

gonometrie.
o Anlllyt. Geo¬

metrie.

2 St. w. Jäger.
Ebene Trigono¬

metrie,

2 St, w, Dr. «ei».
Kreislehre, Aehn-

liahteitd, Figuren;
Ltercometric,

2 St, », Nr. Rein.
Longruenz und

Gleichheit der Fig.;
Kreislehre.

'lung,j,F -n pjnMWN un ljn>lujnA u>»

u'ungnzSuurmMN -,N^-M ',Z « 'D
'lop>V <I>vu

uligtulpD n uzg>?itp!gN >l üzgpito!
°;<p^ mi uiuuugi^ <y 'poat«i<P?ig>!
-W n >,>,^ '.«ijocpjuiliiz, '»ÜUW
'N u^ulpjniuu MI ?!<uo! uigiiZ °n
azpgN ^«I ^ U2o«iil>ß un oiinqiu
<8 'ijiilpZ «lpj,N30. ni «lifoH jnn
lpnn ii;uu«no u;pctl 'u»liF q;>U!

'ljptz>2 »v, n'tp!,n,o, m u,j,F <i

^»UNss'N U,!,,g!»<!!Z> cu ',«> 01

'po«z!h>,I<p!z>Z 'n poaiaM 'poeu
-Ihup 'zrocui»^ 'l,toai«,,jrtpju3oiI
,,oll>l>U!N aipaW »20.LunuiuwijqN
I!«, lNV liUNjl.MlUltz INUN U3g'»lp!
-ihNU UN U>l>UN<I»N'U2UUUgN3jzF
uzihvlazizqzM Uli ouno»n ^<p!<l'8>
i,ui,>> «uizF ^pn>lijiss oio,uo!tni<p!
-UN Uli uiliungnlpvictD m >hMäH

->,!!>«u!>>2 'Inn^iZ a> ',Z> ß

2 St, w. Jäger.
Pcrmutationeu, Com-

binationen und Varia-
twnen. Wahrscheinlich¬
keitsrechnung ; Glei¬
chungen höherer Grade;
Anwendung d, Iinscs-
ziusrechnung b. Staats-
schuldcntilgungen.

2 St. w. Jäger.
Logarithmen; arith.

metische u, geometrifche
Progressionen; Glei-
chuugen 2, Grades mit
einer und mehreren Un¬
bekannten.

2 St. w. Nr. Nein.
Zerlegen in Focwren;

Potenzen u. Wurzeln ',
gröhtes gcmeinschasll,
Matz; Gleichungen,nit
l u, mehr Unbekannten,

2 St. w. Dr. New,
Wiederholung der 4

Spccies mit entgegen¬
gesetzte» Größen; Fac-
toicnzerlcgung, einfache
Gleichungen,

14,

Zeichnen.

4 Lt. w, Christum«!!.
Ornamente, Köpfe, ganze Fi¬

guren und Landschasten, auch
mit Tusche und Aquarellfarben.

Projeetionen in schiefe,dabei An¬
lagen mit Farben, Darstellende
Geometrie cinschl, der Durch¬
dringung oon Körpern mit ge»
krümmten Oberflächen lnach De»
lobar) in I, H. uollständig ein»
schliesslichLchattenconstructionen

tiuel, Azonometrifchr Darstel¬
lungen,

2 St. ». Lyristmllnu.
Ornamente nach Gyps, desgl.

n. Köpfe, ganze Figuren, Land»
schllsten nach Vorlagen. Erwei¬
terte Uebungeu im Eonstruiren
pcrspectipischer Eonstructionen,

2 St. ». Christmiüü!.
Ornamente nach Ghps, desgl.

und Köpfe, Landschaften nach

elementare Entwickclung der Per-
spectioischen Grundlehren.

2 St. w. Christmnnn.
Ornamente nach Ghps; Gegen¬

stände des gewöhnlichen Lebens
nach Modellen (auch uuter An¬
wendung »on Farben). — Ein¬
fach schiefeProsectionen uon Flä¬
chen, grade Projeclionen uon
Körpern in oerfchiedcnen Lagen
zu den Grundflächen.

'T '!li ^ n L A ', ,,<P>lp!,O IlW
»o, 'N U3oun>holaI luhoauiößNif,

'»uuz Z « ,2 3

2Ü»!Äßt>uzmnjuzzi; o,uunai;pauÄ

III^
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Uertheilung der Classenpensen an der Realschule und deren Uorschulclassen im Schuljahre 1870/71.

ßlnsse.

Z

»>
O

B

11.^.

II«.

-°,
HZ

V

Z

ZU

III.

I

IV.

V.

VI. ll.
dsgl.d.*)

Meligion. Deutsch.

2 Tl. w, Pfr. Nr. Ehlers.
Kirchengefchichie».Gregor

VII, bis zum Ende des 30
jährigcn Krieges.

9. ^

2 St. w. Pfr. Nr. Ghler«.
S. Enangel. nach Marcus,
W. Brief Pauli an die

Römer, — Kirchenlieder er¬
klär! u, auswendig gelernt

2 St. ». Psr. Dr. Ehlers.
Gesch. des Volles Israel.

Die hist. Bücher des A. T.
auszug-iweise gelesen. Er»
tlarung der IN Gebote und
van Kirchenliedern, die dann
gelernt wurde».

2 St. w, Nehorn.
Tic Propheten des A. T.

mit ausgedehnier Leclürcdci
historische» ». prophetischen
Bücher. Die Ps.Uincn <mit
Auswahl,. Dic Aposielge-
schichteu, die Reisen Pauli —
Wicderholinigen u. neue Er¬
lernung von 2 Liedern und
mehiern Psalmen, Dic Lehre
v, d. Heiisaneignung, insb.
die beiden Laciamenie, ein»
geleitet durch dic Lehre vom
Heil. Gcisic, (Kall, zz »»-49,)
Belegstellen.

2 S», w, Nehor«.
S. d, hist, Bücher d. N. T.

mit Auswahl gelesen. W,
das Leben Jesu nach den 4
Evangelien mil Bcrüitsich,
tignng der Geographie Po
lästinlN, u, de-,Kirchenjahr-,.,

Aucgcd, Wiederholungen
u, Erlernung p. 4 Lieder,'.
Dic 8 Artikel nebst Sprüchen
nach Kalb.

2 St, w, Nehorll.
Bibl. Geschichle d. N. T.

gelesen, besprochen, wieder¬
hol! nach Köhler, Wicder-
huluug und Erlernung von
« Kirchenliedern, — Da-, Va¬
terunser nebst zugehörige»

2 St. w. Nchdrn.
Bibl. Geschichted. A. T.

j holt <n. Köhler), Besprochen
u. gelernt wurden 7 Kirchen¬
lieder, die l0 Gebote nebst

Kalb.

2 St. w. Wiederhol«.
Nibl. Geschieh!! d, A, T.

Wiederholungeu der Bibel¬
sprüche in der Welt des Kin-

licdern.

2 St. w. Wicderhold.
Erweiterung des Pensuin-i

pon El. 9.

2 St. w. Kugele.
Nnsgcuähltt Geschichten

d. A, T. u. N. T. Ausge¬
wählte Licdervcrse, Bibel¬
sprüche, kleine Gebete.

3 St. «. vi. Elselen,
Leciüre; Schillers Gedichlc, welche sich auf

das Verhälwiß o, Ideal u, Leben beziehen; die
Schaubühne als moralische Anstalt betrachte!;
was heißt und zu welchem Ende studirt man
Universalgeschichie? — Verschiedene Gedichte
Göihes; Iphigenie; einige große Aussätze des¬
selben. Uebersicht über Schillers und Göihes
Werke.—Lehre uo,n Urlheil, Beweise, Elassi-
sieation, Dcsinitiou. — Vorträge, — Decla-
mation uo» Gedichten, Monologen und sccncn-
weis« aus der Iphigcnie. — IN Aussätze,

3 St. w. Lentz.
Leclürc; In der El, gelesen; Hermann u.

Dorothea, Iuugsrau von Orleans, Götz «on
Nerlichingen, vorgelesen Elettra p, Sophokles!
zu Hause u, in dcr El, besprochen; Wallenslei»,
Egmont, Ernst von Schwaben. — Vorträge.
Dcclamirübungcn, — Aussätze.

3 St. w. Lenh.
Leciüre; Theile der Ilias und Odysseenach

Noß, dsgl. des Nibelungenliedes nach Liniroi!,
Hermanu und Dorothea, — Vorträge. Decla-
mirübungen, — Aussätze,

3 St. w. Dr. Fliedner,
Grammatik; Die Eonjunctioncn. Lectüre;

Schillers Tell u, Wallinstcins Lager; SIellen

Niederlande. — Einsührung in dic Lehre vom
Meirum und deu Dichiungsarten, — Aussätze.

3 St, w. P»ul.

dircete ;«ede, — Lesen und Auswendiglernen
nach Pllloamus, miltl. Stufe, 2. — Alle 14
Tage urthogr. Ezlemporale; alle 4 Wochen
häuslicher Aussatz,

4 St, w. Kr. QpPel.
Vollst. Behandlung des Pronomens und

der Präpositionen, Attribut u, adverbiale Be¬
stimmung. Kenntniß dcr Modi, — Hebungen
in d Rechtschreibung Mi! kleinen in dcr Classr

u. Hersagen von Gedichten. — Lcseübung nach
Pllldamu-!, mittl. <-tuse, 2.

4 Lt. «.; a, Dr. Oppel, l>. Nehdrn.
Grainmatil; Tubstantiuum, Adjcctiuum,

Veibum, Pronomcn(Personlllprouomen>, Nu¬
merale, Präpusilionen, — Lubsecl, Objcct. —

woch, Extemporalien. — Erlcrncn pon Gcdich»
ten, — Lcseübung nach Poldamus, miülere
Siufc, Eurfus l.

« St. «. Wiederhold.
Uebungen im Lefcn, Auswendiglernen und

Wicdcrcrzählen, Subjcet nnd Prädicat. Decli-

Wöchenttich i Dic!»!,

8 Ll, w. Kugele,
a) Sprech» u, Lcfcübungen, l>>Auswendig-

lerncn kleiner Gedichle ^Wicderhold, Welt des
Kindes), o! Uebungeu im Rcchtschreibcn, ä)
kleine schriftliche Ausgaben, o> Untcrschcidung
uon Ding-, Vigenfchafis- und Zeitwort, pon
Tlaniin- uud Ablcitungssilbcn, «on einfachen
und zufammengesetzten Wörtern.

I« St. w. S. !»»«!,, W. Tieterich.
a> Lprechübungeu in uniuittelbarer Ver-

neu kleiner Gedichte aus der Fibel, d> Lesen
in deuischcr und lalein. Schrif! aus der Fibel
und dcr Wel! des Kindes, — e) Ucbung im
Zcrlegeu der Sätze, Wörier und Silben uud im

Fragen, H, Schreiben in unmillelbarer Vcr-

schris! an der Wanowsel. Abschreiben kleiner

3.

Latein. Jiranzostsch.

In 2 sacull. Abth., je
3 St, w. I. Kr. Nubcrt.

2 St, I-iviu« I. 1 u.
2, I St. Ovillii Nota-

Auswendiglernen.

II. Lentz.
3 Sl. Uebersetzenin's

Lateinische.Shntaz nach

«ro,!!.,I, 7, z, Th, auch I
u. «.

4 St. «, Dr. Flicdncr.
L««., ll« doli. zall..

üb. 4, « u. 7, cup. 1-«U.
Ezerciiien zur Einprä-
gnng der Grammatik,

4 St. «. Lentz.

lFromm's Grammat.).
Ucberfetzungen n. Osler-
mann, Lloü,, äo doli,
zoll., IIb. I,

5 St, w. Kr. Flieduer.
Qflcrmaun, Uebungs-

buch für Quinta, »oll-
ständig, mündlich u. z.
Th. schriftlich.

5 St, ». Dr. N»hert.
Gramm.; 2 St. nach

Plötz mit mündl, und
schrifil. Ucbersetzungen,

lioro. Auswcndiglern,
Tprechübunge». Zus.
3 St.

4 St. ». Kr. Nähert.
Gramm.; 2 St. nach

Plötz Mi! mündl. und
schristl. Ueberfctzungen,
—Lectüre; ausLüdeiting
II., Prosa cursorisch,
Pocste slcüarisch mit
Sprechübungen u, Aus-

4 St, », Thodenot.
Gramm, nach Plötz,

TH,II l>isLection 31.—
Lectüre aus LüdeckingI.
(vollcnde!) u.U. Aus-
wendigl.». gesch,Pros»,
Gcsprächc» u,Gedichlen.

4 St. w. Thodenot,
Gramm, nach Plötz,

TH.IIbisLectioul?,—
Lectüre aus Lüdeckina,I,
— Auswendiglernen d.
Gelesenen, »on Gesprä¬
chen und Gedichten,

6 St, w. Kr. Flieduer, 5 Lt. ». Thoveiwt.
Qstermann, Uebungs-

buch sür Quinta.
Gramm.; Plötz I. bis

zum Schluß — Schrift!.
und mündl, Uebungcn,

S St. «. RchüIN.
Die regelmäßige u.

unregelmäßige Formen,
lehre nach Plötz lat.
Vorfchule I. Ostcrmann
Uebungsbuch II, Ab-
fchnitt 1 — 13, Alle 14
Tage ein Eztemporalc,

8 St. w. VI.» Nehorn.
VI» Wicherhol».

Regelmäß. Formen¬
lehre nach Oslermann,
Abschnitt l —14, Die
Formen der 3.u. 4. Eon-
jugation wurden nur
eingeübt nach Fromm,
Extemporale alle 14
Tage,

ß St, w. Mntthicu.
Gramm. Plötz I. bis

Lection «0. — Schriftl,
und mündl, Uebungen,

snglisch. Geschichte.

5 St, w. Kr. Nähert.
2 St. mündl, und

schristl, Ueberschung »,
Schillers Geisterseher,—
Lectüre Her Pilgcrsahrt
LIiilH ülliolä's, »erb,
mit Sprcchiibuugen und
Auswendiglernen, 3St,

4 St. «. vr. N»hert,
Gramm.; 2 Lt. Das

Vcrbum etymologisch».
shntaktisch mit mündl,
und schriftl, Uebungcn,
Lectürc a, Lüdect,ngII,,
Prosa cursorisch, Poesie
staillrisch mit Lprech¬
übungeu u, Auswendig¬
lernen, 2 St.

4 St. «. Th«!>en«t.
Gramm, nach Munde

II. bis Uebung 1«»,—

Französ,

4 Lt. w, Th«ven«t.
Gramm, nach Mnnde

I. bis Uebung llU. —
Lectüre aus Lüdeckings
LesebuchI., Ibis Nr, 23,
— Auswendiglernen w.
Französ.

Geographie.

3 St. ». Nr. Eiselo«.
NcuercGcschich-

te von d. Refor-

z m Ende des
17, Illhihnnd.;
kurz zufanrmcn.
gefaßte Ueber¬
sicht bis jetzt.

2 St. w. Leüiz.
Gesch.d.Mittel-

alters. Hiilfsb,
pon Herbst,

2 St. w. Leu«!.
Deutsche Gesch.

von der Reform,
bis 18««, Eckertz,
Hülfsbuch.

2 Lt. w.
Kr. Flirlner.
Deutsche Gefch.

bis zur Refor-
Mlliion u, ^
Hülfsbuch.

2 S!. w.
Kr. Qppel.

Alte Gefch. bis
zu Ehristi Geb.
uach dem tzülss-
buch u. s,». uon
Jäger.

2 Lt. w.
Kr. Oppel.
Einzelne Ab-

schnitte aus der
Geschichte <nach
Eiselen Lehr- u.
Lesebuch,)

ßrgänz.Wiedcr-

menil. Deuisch-
lllNd.

1 St.«. Lentz.
Wiederholung,

1 St. w. Lcntz,
Wiederholung.

2 Lt. «.
Nr. Flieliner.
Deutsch!, nach

Daniels Leitf..
Buch 4.

2 St. w.
Dr. Otzpel.
Die fremden

Erdtheile nach
Daniels Lcits.,
Buch 2.

2 St, w,
!>r. QpPel,
Europa nach

Danicls Lcitfad.
Buch 3.

3 St. «.
Nr. QpPel.
Nllgcm. Vor-

begriffe und das
Hauptfächlichste
pon de» 5 Eid»
lhcilcn nach Da¬
niels Leitfaden
Buch I.

2 St. w.
Wieüerhxld.

gemeine Begriffe
aus d. Anschau¬
ung.

Ullturveschreiöung.

2 St. w, Nr. New.
Bis Weihnachten Mine«

ralogie, dann Geologie.

2 St. w. llr. Rein.
S. Anatomie u. Physio¬

logie der Gewächse,W, Ana-

Menschen und der übrigen

2 Sl. «. Nr. Nein.
S. Morphologie u. Classi¬

fication der Gewächse. Be¬
sprechung der wichtigen Fa¬
milien und ihrer hiesigen
Verlreter. W. Zoologie der
Wirbelthiere.

2 St. w. Dr. Nein.
Die niederen Thicre mi!

besonderer Rü-lsicht auf die
b. uns ucrbreiteie» Insccte».

2 Lt. w. Neiff.
S, Pflanzenkunde; W,

Sciugethiere und Vögel.

2 Lt.w,Via erstWie»erh»I»,
dann Nr. Nein, VIb, Neiff.

L. Pftllnzenkuude. W.
Läugethierc und Vögel.

9.

tzßemie.

4 Lt. w. Jäger.
Die wichtigsten

Verbindungen der
organisch. Ehemie,
Praltische Arbeiten
im Laboratorium,

10,

2 St. w. Jäger.
Die leichten und

schweren Metalle
und ihre Verbin¬
dungen.

2 St. w. Jäger.
Die Nichtmetalle.

2 St. w. Jäger.
Mechanik <nach

Wcnl!>.

2 St. ». Jäger.
Wärmenlehre;

Giundzüged.phhs,
Geographie; Kat-
opirit.

2 LI. w, Nr. Nein.
Nllgem. Eigen¬

schaftender Körper,
Ma«ne!ism., Viel-
tricitat u. Galva-
nismus.

II.

Ilechnen.

I Lt. >». Paul.
Doppclic Buchhaltung, <Waa°

icngcschäst,)

2 St. ». Paul.
Schwierigere Aufgaben aus der

Mischungü- u, Gefcllschastsrcch-
„,lng; Berechnung der Wechsel,

»uüwärügcn Eo»«b!ät!er»z Ar-
bürage der Wechsel und Staats-

ltopsrechnen. (Paul II.)

2 Lt. w. Paul.
Terminr.-chnung; Münzrech-

»ach dem Fianksuiter Eours-
zeüel (Paul II,) Kopfrechnen.

2 St. w, Poul.
Gefellschllstsrechn,;Mifchungs-

rechnung) Prozcutrcchuung im

»uf Spefcn, Gewinn u. Verlust,
Rabatt u, s. >u„Zins u. Discont.
— Kopfrechnen.(Paul I.)

2 St. w. Pnul.
Arithmeüsche uud geomeirische

Lnhllünisse und Proportiuueu

dciri mit emsllche»u. zusaunne»-
gesetz,e»,geraden >,.umgctehrien

Kt!Ie»iechnung) Pratül. Kopf-
rcchncu. (Paul I.)

4 St. w. Neiff.
Multipliclltiou und Division

Brüche. Anwendung d,cscr Qpe-
raiione» aus die Uegcldet,i mit
einsachcu,geraden u. umgelehrteu
Vechöllnissen) Kopfrechnen,

4 Lt. «. Paul.
Mündlich u. schriftlich; Die

Vorübungen z.d, Nruchrechuung;
Äddiüon und Tnbiraciion un°

Nlüche, ^Becker und P»u! II,)

g Lt. w. Kugele.
Mündlich; Erweiterung der

Uloungcn von El, 8, anch in dcr

»iirgerl. Lebens; schriftl.; Uecmng
in den 4 Lpecics mit ganzen,

Fahlen (5- nnd mehrstellig).

6 St. w. Kugele.
Wie EI. 9, im Zahlenkreise

von 1—1Ü0N,

ß Ft. w. S. Buutz,
W. Dicterich.

Die 4 Spec. mit ganzen Zahlen
innerhalb des Zahlenlccises pon
I—lUUin rcincn n angcwandte»
Zahlen, (Mnltiplicaliun und
Diuiston nur im Bereiche des
tlciüen Einmaleins,)

12.

Geometrie.

2 St. w. Jäger.
a. Sphärische Tri«

gonometrie.
b Analht. Geo¬

metrie,

2 Sl, w, Jäger.
Ebene Trigono-

mctiic.

2 Lt. W.Nr. Nein.
Kreisle!)«, Aehn-

lichtcil d. Figuren;
Sieieomclric.

2 St. w. Nr. Nein.
Eongruenz und

Gleichheit der Fig.;
Kreisle!)«.

2 Lt. w, Nr. Nein.
Von den geraden

Linien, gcrndliu.
Winkeln, Parallel-
linien u, d. Eon-
grueuz d, Figurcn,

Algebra.

2 Lt. >». Jäger.
Pcrmutationen, Eom-

binationen und Varia¬
tionen. Wahrscheinlich¬
keitsrechnung ; Glei»

Anwendung d, Zinses-
zinsrcchnung b. Staats-
schuldentilgnngen.

2 Lt. «. Jäger.
Logarithmen; arilh-

Progressioncn; Glei¬
chungen 2, Grades mil

2 Lt. w. Nr. Nein.
Zerlegen in Foctorcn;

größtes gcmeinschaftl,
'Maß; Gleichungen mit
1 u, mehr Unbekannten.

2 St. ». Ni-. Nein.
Wiederholung der 4

Lpecics mit entgegen-
gefetzten Größen; Fac-
»orcnzcrlcgnng, einfache
Gleichungen.

2 St. w. Nr. Nein.

und Quotienten llbfol,
Größen, den Verhält¬
nissen u. Proportioucu,
Die 4 Species,

14.

Zeichnen.

4 St. w. VhristMllnn.
Ornamente, Köpfe, ganze Fi¬

guren und Landschastcn, auch
mil Tnsche nnd Aanaiellfaiben.

Projectiouen in fchicfc,dabei An¬
lagen mit Farben. Darstellende
Geomelric ciujch!. der Durch¬
dringung »on Körpern mit gc>
Irümmten Oberflächen <nachDe-
labar) in I. ^ vollständig ein»
fchliehlichLchaltcnconstruclioncn
und Pollliprojeclionen (Perlpec-
tive). Azonoincirische Darstel¬
lungen.

2 St. w. Christmunn.
Ornamente nach Ghps, desgl.

u. Kopse, ganze Figuren, Land»
schasten nach Vorlagen, Erwei»
terte Uebungen in» Eonstruircn
perspcctipischer Eoustruclionen,

2 Si. w. Ghrlstm»!!»,
Ornamente nach Ghps, dcsgl.

und Köpfe, Landfchaflcn nach
Vorlagen. Anleilung zur per»
fpecüvifcheu Eoustrucüou durch
elementare Enlwictelnng der per-
fpccüpifchcn Grundlehren.

2 St. >u. Christum»«.
Ornamente nach Ghps; Gegen¬

stände des gewöhnlichen Lebens
nach Modellen (auch unter An»
Wendung von Farben). — Ein»
fach fchicfeProjeclioncn von Flä»
chen, grade Projcclionen von
Körpcrn in uerschicdcnen Lagen
zu den Grundflächen.

2 St. w. Christin»»!,.
Fortsetzung dcs pcrspectivischcn

Ghp«, dc-igl. nach Vorlagen, —
Gcom. Projectionslchrc iGrund»
und Ausriß) aus der Anschauung,
cntwiclell.

2 St. w, Christ!!,»!!!,,
Forts, dcs perspect. Zeichnens.

Körper mit gekrümmten Ober»
stächen.

2 St, w. Chlistmnnn,
Elemente dc^ perspeclivischen

Zeichnens,

2 Si. w. Chr!stm»nn.

zusammeugesetzte Figuren dar¬
stellend.

2 St. w. L. Veintz,
W. Christm»nn.

Zeichnen „ach Flächenmodellcn
geradlinige Figuren darstellend.

15. Kchreiöen ist auf der unlersten Slufe in El. g mit dem Lefen verbunden, in El, 8 in 4 ge!renn!en Slunden, desgl, in (l!
VI. » und b je 3 St. S. B»utz. W. Tieterich, V. bis III. einfchließlich Christm»nn.

I«. Gesang beginn! in EI. 7, endigt in Terti»; in jeder Closse 2 St. «., VI. u, u. b war combinirt. Vgl. Einllldungsschiift

17. Hurnen fand in allcn sslasse» in jc 2 St. w. stalt, auch hier war VI. » und l>, aber auch Prima mit Obersecuud» com!,'

") Die Waffen VI. a und b sind Parallelelasfen.

?, in Sezlll in 3, in den weiter aufsteigenden Clafjen bis Ter!!« cinfchl. in jc 2 Gründen. Vgl. Einladungsfchrift von 1869. Cl. 9 S. Nllutz, W. Dietcrich, El. 8 Kugele, El, ? Wiederhol«,

I8S9. In allen El. Neiff.

irl. El. 9 S, Nnutz, W. Hieterich, Cl. 8, 7, V, Neiff, Cl. VI. Nr. «ppel, IV. und III. P»ul, II, L «en«,, ll. H. und I. Jäger.

Z
»



Uertheilung der Classenvensen an der höheren Töchterschuleund deren Vorschulclassenim Schuljahre 1870/71.

I. 2. 3. 4. 5, 6,
-------"^^^

7. 8. 8, I«. 11.
Klasse. Iletigton. Zeutsch. Jiranzöstsch. Englisch. Geschichte. Geographie. Naturbeschreibung. WYrM. Aechnen. Geometrie. Zeichnen.

4 St. w, Nr. Weismnnn. 5 St. w. Dr. Flitsch. 5 St. ». Dr. Fritsch, 3 St, w. 2 St. «. Nr. ßisele». 2 St. w. Jäger. 2 Lt. w. ßöffler.

I. ^.

Uebersicht der Literaturgeschichte v.
Resormatianszeitalter an mit Berück,
sichtigung d. Künslgcschichte.— Gelcs.
wurd.: NusLeyeru, Schwert, Rückcrts
geharn, Sonnctte, Klopstock! Vater»
landsodcn, Plate,,! Abassideu, Güihe:
Hermann u, Dorothea, Clpcnor, Les-
sings Nathan, Kleist's Frühling, -
Auswendiglernen poetischerStiicle, —
12 schristl. UuMc.

t«ro,turo traooai«o, Auswendiglernen

bandlung d, Lyntax, Wöchentl, ein
Excrcitium, Extemporalien. Unter¬
richtssprache frunzösifch.

Lect, aus Llldecking engl.
Lest,, Il.u.Wasüiuzt. Irving

Orezar. Schrift!. Uebers, U,
Schillers Reffe als Onkel,
Wiederholung der Syntax,
Extemporalien. Unterrichts¬
sprache englisch.

Kr. Weismnnn,
Neueste Gcsch, p.

1788 b, aus unsere
Tage, Synchronist,
Ucbcrsich'en.<Wcr-
nicke'sLeitfaden).

holungen namentlich n,
den Lprunerschen hist,
Wllndkart. b. Europa u,
»ach Daniels Lehrbuch
in ucrgleichender Zu»
sammenstellnng, Ethno»
graphische Uebersicht,

Die wichtigsten
Naturgesetze u. Er¬
scheinungen, durch -
zahlr, Experimente
erläutert.

Fortfetznng der Uebungcn in I, L,
Zeichnen nach Gypsmodcllcn.

8 St. w. Nr, Weismnnn, 6 Lt. w. Kr. Fritsch. 4 St/ w, Nr. Flitsch, 3 St. w. 2 St. w. Qestreich. 2 St, «. Jäger. 2 St, w, Becker. 1 St. «. Becker. 2 St, ». ßöffle».

I.L.

Prall. Hebungen zur Lehre vom
Periodcubau, Mythologie d, Griechen
u, Römer mit besond. Rücksicht aus
die poet, Literat. Uebersicht d. deutsch,
Litcrllturgesch, bis zur Reform mit
Proben, Gelesen wurde i Schiller!
Iungsrau oou Orleans; Plalen:
ÄbllssidcN! Herder! Eidz aus N»oo>
narula pon Lcnan, Iliadc u, Odyssee
nach Votz, ?tibelnngen »nd Gudrun
in nhd, Ucbertillgung, Auswendig!,
schwierig,Gedichte, 12 schriftl. Aussätze.

Exereitium n. Plötz Lchulgr, Ex-
temporal, Erklärung u, Nnwendung
d, wichtigst. Regeln d, Syntax, Lect.
a.LUdcckingsLeseb. II. Einzel. Abschn.
gelernt u, zu Sprechübungen benutzt.

Exercittcn nach Wunde I,
Abth, 2, Das wichtigste d,
Lyntax, Extemporalien, —
Lect, o, LUdeckingsLeseb,Th
1 u, s. w, wie im Franz,

Nr. Weismann,
Gesch,u. d, Refor-

matton l, z,Regie-
rungsllntr, Fried¬
rich d. Groß, Lyn¬
chrunist, Uebersicht,
(Wernicke's Leitf,)

Asien. Airila, Amerika
u, Australien ausfuhr!,
n. Daniels Leitf, Buch
II, Einiges a, d, niathc»
mat, Geographie.

Allgemeine Eigen¬
schaften der Körper.
Magnetism,, Elek-
tricitiit nnd Gal-
bllnismus.

Discont- und Terminrcchnuug, Ne°
rechuuug derWcchselu, Ltaatspapiere,
Gescllschaftsrechnung, Mischungsrech-
nung, Kopfrechnen, (Necker u,Haul,
3, Theil. S, 37-84,)

Von den gerad-

Dreiecken u. Vicr-
ecken, Lösung von
Anfgllben.

Ausdchnung d, frühcre» Uebungeu
auf schwierigere Gegenstände, Kopse,
Landschaften und Blumen pon Voll¬
endeter Ausführung,

2 St, w, Pfarrei R»»s, 4 St. Nr. Elsclen, 5 Lt. L. Dr. Tim»». 5 St. Kr. Simon. 2 Lt. «. 2 St. w, Qestreich. 1 St. w. Becker. 2 St, «, Becker, i St. >».Becker. 2 St, w, ßöffler.

II.

Nibcllunde d, ?!, T, Zeittasel d,
bibl. Geschichte,Apostelgeschichteund

Das Kirchenillhr, — Die wichtigsten
Psalmen erklärt, gelernt PI, I, 15.
23. 33. LI. «0, Er«. „. geles, Ephes,
», 1—8. I Eorinth, 13; serner Gelgb,
Lied 138. 2U4, 2»8, 185, 341, 54«,
868. 913. 814, «58.

Gramm.! Der zusannuengcs, Satz
(Wind!»; Lesen llüsPaldamus ob,Lt.
I, Glockeu,». Ged, u. Schiller, Schillecü
Will), TeU,— Ausweudiglcruen uon
Gedichten u.Abschn, a.Tcll, — Erzähl,
nach Eisele» Lehr, u, Leseb. u. s, ro.
u. Wilh. Teil. — 14 Aussätze,

4. St. W, Tuc»tterd.
Gramm, u. Plötz Schulgr, bis Lect,

55, Extempor, S 3 W. 2 St. Lect,
ll, LUdeckingsLesebuch Th. I, Aus¬
wendig! üerschiedener Abschn tte. W,
Stylist. Uebungcn. Die Lchiilerinnen
mußten Vorgelesenes od. Vorgetragen,
schristl, u, srci wiedergeben. Uebung
im Bricsschiciben.

Formenlehre n. Munde I,
mit schriftl, Uebers, sämintl,
Abschn., wöchentl. 1 Extemp,
2m W, Lect, a, d. Anhang
zu Muude u, Lüdeiing I. n,
II. 1—L, — Auswendiglern,
kleiner Abschnitt«,

Nr. Wcismann.
Deutsche Gesch. v,

Rud, U. tzllbsburg
b, z Reformat, mit
Uebersicht d, Wich¬

ten in den außer»
deutfche» Staaten,
Synchron. Uebers,
(Wernicke's Leitf.)

Dcutschl. llusfllhrl, n,
Daniel'sLeits, NuchIV,

Allgemeine Eigen-
schalten der Körper
uud Erscheinungen,
welcheu, d, Schwere
abhängen.

Schlußrechnung, Kettenrechuung, !
Procentrechnung n, ihre Anwendung
auf Spesen, Gewinn u, Verlust u, s,w,
Zinsrechnung, Kopfrechnen, (Necker
uud Paul, 3, Theil, S, 1—3«,)

Von den gerad-
lin. Winkeln, den
Porallellinicn, den

ecken. Lösung pon
Aufgaben.

Fortsetzung und Erwciierung der
früheren Hebungen, — Gelegentlich
Zeichnen nach körperlichen Gegen¬
ständen.

2 St. Pfarrer R»»s, 4 St, w, Qestreich, 5 Lt. w. Nr. Fritsch. 3 St, w, Oestreich, 2 St. », Qestreich. 2 Lt. L. Schmitz, Nr. Fresenius, 2 St, w, Becker. 2 St. w. Becker. 2 St. w. Kassier.

III.

Nibeltunde! die M. Bücher d. A,
T. u. damit pcrbnudenc übersichtliche
Wiederholung d. bibl, Gesch. ». U. T,
u,d, Geographie Palästinas,—Schluß
d, bibl, Gesch.d, N. T, Das Cliristen-
thumunt, XJude»U.Heiden (Köhler),
Die Nergpredigt erklärt u, gelernt.
Die Glcichnißreden Jesu, Die kirchl.
Feste. Gelernt Gelangbuchslieder25ll,
258, 372, 488, 5«3, 541.

Lehre p. Satzgcsiigc, die wichtigsten

Stücke(Paldamus inittl. Lt, Eurs, II),
Erklärung u, z, Th. Au.wendiglcru.
derselbe,!,' — Aufsätze erzählender Art,

Wiederholung der Formenlehre,
Elemente d. Lyntax. Excrcitien nach
Plötz Lchulgr. Extcmp. — Lect, ans
Liideckiüg Leseb. I. z, Th. schriftliche
Ueberschung, Au-Wcudigl. u, darau
llugeschlossencSprechübungen,

Von o, punifchen
Kriegen bis zu den
Kreuzziigeu, (Wer¬
nicke's Leitf,)

Das außerdeutscheEu¬
ropa n, Danicl's Leitf,
Buch III,

Wieder»»», W. Wieder!)»!».
L, EntWickelung der linneischen

Klassen nach Beschreibung und Vcr-
gleichuug pon Repräsentanten.— W.
übersichtlicheDarstellung der Clllssen
und Ordnungen des ganzen Thier-
reichs.

Wllndl. u. schristl. die 4 Lpecies
in gewöhnl, NrUchen. Decimalbrüchc,
(Neckeru, Paul, 2, Theil, S, 33—75,)

Von den gerad-
lin, Winkeln, den
Parallelünien, den
Dreiecken u, Vier¬
ecken. Aufgaben.

Darstellung ornamentaler Bilder
ans Grundlage geometrischer Ein-
«Heilungen, nach Norzeichnungen an
der Wandtafel und Wanouorlagcn;
daran sich anfchließende Uebuugen
„ach einfachen Vorlagen mit bestand.
Hinweisung auf perspectiuische Er-
scheinungen und Gesetze,

2 St, w, Becker. 4 St, w. Becker, 6 St, w, Fräul. Battenberg, 2Lt. «.Qestreich. 2 St, w, Qestreich. 2 Lt, w, L, Schmitz, Nr. Fresenius, 2 St. w. Becker. 2 Lt. w. Becker. 2 St. w. Lang.

IV.

WDie bibl, Gesch. d, N, T. n, Köhler
bis z, d, Abschn. das Ehristenthum
unt. d, Heiden, Oeogr, Palästinas.
Nibclspriiche u, Gelangbuchlicder (55,
5«2, 5«8. 58«, 8«3,>.

Lesen a. Paldamus mittl. St, Curs,
II, Auswendiglernen,— Vereinfache
erweiterte Satz u, d. Wöiterclasscn, —
Dietate u, leichteAufsätze erzähl, Art.

Plötz, Lchulgr,, Abschnitt 1 u. 2
Die „„regeln,, Eonjngation, Lese-,
?.>'emorir> und Sprechübungen nach
LüdcckingI. — Dietate und Lxtem-
poralie».

Alte Gefch. b. z.d.
punischen Kriegen.
(Wernicke's Leitf.)

Uebersicht d. 5 Erdth,
n,DllNiel'sLeits.NuchI,

Wieder!)»!«, W. Wiedei!)»!d,
L, Beschreibung einzelner Pflanzen

zur Enlwiikelung der botan, Formen¬
lehre, — W, Uebersicht der 12 Elafsen
des Thierreichs nach Bcschreibung
u, Nergliichung uon Repräsentanten,
Oionuügcu uud Familien der Säuge-
thicrc und Vögel,

Wiindl. u, schristl, die 4 Species
reiner und gleichbenanntcr Vrüche,
(Becker u, Paul, 2. Theil. S. 1-33.)

GeumetrifcheFor¬
menlehre,

Fortführung und Erweiterung der
früheren Uebungcn, Frucht-, Blumcn-
u. Nliitterformen, leichte Ornamente,
Im W. 1 Lt. Zeichnen nach Draht-
Modellen nnd oberflächigcn Körpern,

2 Sl w. ßnrnischfeger. 4 St. w, ßnrnischseger. 5 Lt, v. Fräul. Battenberg. 2 St.». ßarnischfeger. 2 Dt, hnlllljchfen,er. 4 St, w, Becker. 2 St, w. Lang.

v.
Bibl. Gesch. d. A. T. u. d. N. T.

in erweiterter Auswahl, Bibelsprüche,
zNichenlicder, Die 1« Gebote u. d,
Vaterunser, Die großen Kirchenseste,

Lesen laus Paldamus, inittl. Lt„
Eursus I). Auswendiglernen Pon

und des erweiterten Satzes, Die
wichtigsten Wörteiclllssen.

eiweitcrtl Uebungcn über avoir und
«tro, die rcgelm, Conjug,; die am
meist, gebräuchlichen unregelmäßige»
Vcrba, Lese- und Memoriiübunge»,
Dictatc und Extemporalien,

EntWicke!, d, allgem,
Begriffe an d Heimat¬
kunde angeschlussen,Dlls
Mllingebiet llussührl.

L, die wichtigsten Repräsentanten
der einheimischen Pflanzensamilien,
Einsühiung in die Terminologie, —
W, dic wicht, Nepräsent, der höheren
Thiere,

Mündl. u, schristl. die 4 Species
ungleich benannter ganzer Zahlen,
(Neuer u. Paul, I. Theil, L, 3«—78,)

Geilldlinige Figuren. Ucbnng in
Nogenformen; leichte Landfchaften,
Anfänge des Schatlirens,

2 Lt, w, Fräul, Battenberg, 6 St. w. Fränl, Battenberg, S Lf, w, Fränl, Battenberg, I Lt,w, Hnrnischfeger. 4 St, w. Becker, 2 St. ». Lang.

VI.
Nibl. Gesch. d. A. T. u. d. N. T.

Bibelsprüche u. Liederv, (n. Köhler).
Wiederholung und Erweiterung der
vorausgehende» Pensen.

Ucbungeu im Lesen(Paldamus unt,

Erzählen— Sprech.«, Lprachsilben,
Subject, Prädicat, Declinat,; Eonjug.
im Indicatib. — Dietate,

Plötz, L^Ilabairo traucaiL, Im W.
Extemporalien.

Heimatkunde, D,leich»
tei oerständlichcn Vor-
begriffe aus der An¬
schauung entwickelt.

Mündl. u, schriftl, die 4 Species
iu unbenaunten und gleichbenannten
ganzen Zahlen und mit leichter An¬
wendung (Necker u, Paul, 1. Theil,
S, 18-3«,)

Darstellung pon geraden Linien,

freier Hand; später leichte Vorlagen.

2 St. w. Frau!. Battenberg. 8 Lt, », Fräul. Schneider. l > «T.,w,D.«.2«rrst°in.2i°t°rich, 2 Lt. ». Lang.

VII.

Erweiterung d. Pensums aus Elasse
VIII. Sprüche, Liederuerse, N, Gebete,

Sprech >n. Tprachübnngen im An-
schlus!au die Lcscstückc,Lernen kleiner

Leseübnngen. Ucbungcn im Rech!-
schreiben „nter Hinweisung auf die
Abstammung der Wörter, Dingwort,
Eigenschaftswort, Zeitwort, Zahl¬
wort, Fürwort u. Geschlechtswort,

^> W, Lang,
Die 4 Species im Illhlenlieise uon

!—!««« mündl. und schrifll. (Becker
und Paul 1, bis L. 18.)

Geradlinige Figuren in Netzen,

2 St, w, S, Long,
W. Fräul. Battenberg.

10 Lt, w, Lchreiblcscn S, Lang,
W, Frl. Schneider.

« St.», S. ß. Dürrftein, Dicterich,
W. Lang,

VIII.

Ausgewählte Erzählungen ». der
l'ibl. Geschichted. U, T. u, d, R. T.
Sprüche, Liederberse, ll, Gebete,

1> Les n in deutsch, n, lat, Schrift,
2) Schreiben anfangs in Verbindung
mit d. Lesen, später getrennt n, auch
auf Papier in deutscher Schrift, 3)
Hebung im Zerlegen d. Lätze, Wörter
u. Silben, sowie im Unterscheiden v.
Ding., Eigcnschasts», Zeit- u. Ge¬
schlechtswort. 4! Hebungen im Recht-

nach Dictllt.
S. 5 St. W.4L!. Anschanungsübung

Laug
im Anschluß an Nildeitafc! u, Lesebuch.

Addition und Lubtraction im
Zahlenkreis uon I—100. Das kleine
Einmaleins undTheilcn in demselben.

!2. Schreiben VIII, s. Schreiblesen, VII, 4 Lt. S. «an«, W. Fräulein Schneidet, VI., V. je3 St., IV., III. je 2 St. harnischfcger.
13. Gesang VIII. 1 St., VN. 1 St. «an», VI. 2 Lt. ßaruischleger, V., IV., m. je 2 Lt. Qlsillich,II., IL je 2 St. »leiff.
14. Hurnen «°n VIII. bis II. einschließlich je 2 Stunden «,, VIII., VII., VI. ßarnischfeger, »i„ IV. Qestreich,III., II. Nr. Weis!»»««.



'orschulclassen im Schuljahre 1870/71.

staturveschreivung.
9,

Aechnen. Keometrie.
n.

Zeichnen.

2, Schmih, Dr. Frcfcniut!,
lederhold, W, Wiederhol».
Enlwickelnng der linneifchen

» nach Nefchrcibung und Vcr-

chttichc Darstellung der Klassen
Ordnungen des ganzen Thier-

w. S, Tchmih, Dr. Frefenius,
icderhold, W Wiederhold.
Beschreibung einzelner Pflanzen

— W, Uebcrsicht der i^ Massen
Ihierrcichs nach Beschreibung
igleichung uun Repräsentanten,
nngen und Familien der Sciuge-

und Vögel,

2 St. ß»rnischfe»er.
die wichtigsten Repräsentanten

'inheimifcheu Pflanzenfainilien,
ilirung in die Terminologie, —
>ic wicht, Rcpräfent, der höheren
:e.

2 St, w, Iiiger,
Die wichtigsten

Naturgesetze u, Er¬
scheinungen, durch
zahlr, Experimente
erläutert.

2 St, », Jäger.
Allgeincinc Eigen¬

schaften der Körper,
Maguetism,, E!e!°
tricität und Gal-
banisinus.

I St, w, Wecker,
Allgemeine Eigen¬

schaften der Körper
und Erscheinungen,
welche u, d. Schwere
abhängen.

2 St, w, Wecker.
Discont- un» Tcrminrcchnung, Nc-

Gescllschaftsrechnung, Mischungsrech-
nung. Kopfrechnen, iBeckcr u, Paul,
3, Theil, T, 27—84,)

2 St, w, Wecker,
Lchluhrechuung, Kettenrechnung,

Procenirechuung n, ihre Anwendung
auf Spesen, Gcwinn u, Verlust u, s,w,
Zinsrechnung, kopfrechnen, «Becker
und Paul, 3, Theil, S, 1—3«,>

2 St, w, Becker.
Mündl, u, schriftl, die 4 Species

in gewöhn!, Brüchen, Dccimalbriiche,
«Beckeru, Paul, 2, Theil, S, 33—75,)

2 St, w, Wecker,
Wiindl, u, schriftl, die 4 Species

reiner und glcichbencmnter Vruche,
(Neckcr u, Paul, 2. Theil, S. 1-33,)

4 St, w. Necker.
Miiudl, u, schriftl, die 4 Species

ungleich benannter ganzer Zahlen,
(Becker u. Paul, I. Theil, S. 3«—78.)

4 St, w. Wecker.
Mündl, u, fchriftl, die 4 Species

in unbenannten und gleichbenannten
ganzen Zahlen und mit leichter An¬
wendung <Neckeru, Paul, l, Theil,
T. 18-36,)

1 St. >o,Wecker.
Von den gerod-

lin, Winkeln, den
Parallellinien, den
Dreiecken u. Vier¬
ecken. Löfung »un
Aufgaben,

i St, in. Wecker.

Von den gerad-
lin. Wiuleln, dcu
Parallellinien, den
Dreiecken u, Vier¬
ecken. Löfung uon
Aufgaben,

2 St. w. Wecker,
Von den gerad-

lin, Winkeln, den
Parallellinien, den
Dreiecken u, Vier¬
ecken, Aufgaben.

2 Vt. w. Wecker.
Geometrifche For¬

menlehre,

2 St. w. ßöffler,
Furtfetzung der Hebungen in I,

Zeichnen nach Ghpsnwdellcn,

2 St, ». ßöffle«.
Ausdehnung d. früheren Ucbungen

auf fchwicrigeie Gegenstände, Köpfe,
Landfchaften und Blumen pon uoll-
cndeter Ausführung,

2 St, w, ßöffler,
Fortfctzung und Erweiterung der

früheren Ueoungen, — Gelegentlich
Zeichnen nach körperlichen Gegen¬
ständen,

2 St, w. ßöffler.
Darstellung ornamentaler Bilder

auf Grundlage geometrischer Ein-
theilungen, nach Vorzeichnungen an
der Wandtafel und Wanovorlagen;
daran sich anschließende Uebungen
nach einfachen Vorlagen mit bestand.
Einweisung auf perspcctiuischc Er¬
scheinungen und Gefetze.

2 St. w. Lüiiy.
Fortführung und Erweiterung der

früheren Ucbungen, Frucht-, Blumen-
u, Nlätterforinen, leichte Ornameute,
Im W. l St. Zeichnen nach Draht-
modcllen und oberflächigen Körpern.

2 St, w. Lully.
Geradlinige Figuren, Uebuna in

Nogcnformeni leichte Landschaften,
Anfänge des Lchattirens,

2 St. w. Lang.
Darstellung oon geraden Linien,

Winkeln, Dreiecken und Vierecken aus
freier Hand; fpiitcr leichte Vorlagen,
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2 Et, », Jäger,
Dlc wichtigsten

Naturgesetze u, Er¬
scheinungen, durch
zahlr, Ezperimenlc
erläutert.

2 Lt. «. Iiiger.
Allgemeine Eigen¬

schaften der Körper,
MognerWm., Elet.
tricüllt und Glll»
«unismus.

L. Schmitz. Dr. FreseuiuL.
ederhal», W. Witdcrhnll.

n NRch B«!Hieibung und Ver>
iig »n Repräsentanten. — W.
1,tt-Hi Darstellung der ßlasscn
'idnungeii deü ganzen Thier»

n»,2. Tchmitz. vr. Fresenius,
tl>rrhold, W Wiedeihol».
Beschreibung einzelner Pflanzen
nlwickclung der down. Formen-
— W, Uebersicht der 12 Elllssen

und Vögel.

2 3t. Harnisch seger.

inheimischen Pslonzenfaniilien.
ihrung in die Terminologie. —
sc wicht, Neprüsent. der höheren

1 St. », Veilti.
Allgemeine Eigen»

schoften der Körper
und Erscheinungen,
welche u, d. Schwere
abhängen.

Wendung <Neckeru, Paul, l. Theil,
S, I8-3«,>

11.

Zeichnen.

2 2t. w. höffler,
Fortsetzung der Uelmngen in I, L,

Zeichnen nach Ghpsmodcllcn,

2 St, w. ßöffler.
Auldehnung d. früheren Uebungcu

ms schwierigere Gegenstände, Kopse,
landschafteu und Blumen von doli-
ndeter Ausführung.

2 »t. w. höfsler.
Fortsetzung und Erweiterung der
iihercn Hebungen, — Gelegentlich

«eichnen nach körperlichen Gegen-
1 inden.

2 St. w. ßöffler.
arftellung ornamentaler Nilder

if Grundlage geometrischer Ein-
«ilungen, nach Vorzeichnungen an
W Wandtafel und Wandvorlagen;
«ran sich anschließende Uelmngen

ch einfachen Vorlagen mit bestand.
nweifung anf perspectimsche Er-
linnngen und Gesetze,

2 St. «, Lang,
«foitfiihrung und Erweiterung der
iheren Ucbungen, Frucht-, Nlumen-
Wllltterformen, leichte Ornamente,
ti W. 1 St, Zeichnen nach Nraht-
idellen und oberflächigen Körpern,

2 St, w. «»ng.
geradlinige Figuren. Hebung in
genformen; leichte Landfchaften,
fange des Schattirens,

2 St. w. lang.

>teln, Dreiecken und Nierecken aus
!re!ei Hand; später leichte Vorlagen.
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